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„Der Herbst ist da“
Gedanken zu einem Kinderlied

„Der Herbst ist da“, schallt 
es bei uns durchs Haus. Mal 
singen wir es selber. Oder es 
läuft in Endlosschleife von der 
Herbstlieder-CD. Da sind Lieder 
über Kastanienmänner, einsame 
Kürbisse oder über die Kartof-
feln. Letzteres ist mir besonders 
lieb, wird doch dort ausführlich 
besungen, was man aus einer 
Kartoffel alles machen kann: 
Pellkartoffeln mit Quark, Kar-
toffelpuffer oder natürlich Pom-
mes. Da bekommt man ordent-
lich Hunger! 
Die Älteren unter Ihnen, liebe 
Leser und Leserinnen, denken 
womöglich an Herbstlieder wie 
„Wir pflügen und wir streuen“ 
oder „Bunt sind schon die Wäl-
der“. 
Diesen Liedern ist gemeinsam, 
dass sie von der Fülle und Viel-
falt der Gaben unserer Schöp-
fung berichten. Gerade die neu-
eren Kinderlieder beschreiben 
das Obst und Gemüse sehr lie-
bevoll. Sie regen auf lustige 
Weise an, sich mit den Nah-
rungsmitteln zu beschäftigen. 
Und so hören wir bei uns die 
Lieder und basteln dabei unsere 
Kastanienmännchen. Wir ver-
passen den Kürbissen lustige 

Gesichter und schieben das 
Herbstgemüse in den Ofen. 
Gleichzeitig kann ich in diesem 
Jahr die Lieder über die Herbst- 
und Erntefreude nicht unbe-
schwert hören.  Da sind die 
 vielen Meldungen über die Hun-
gersnöte und klimawandelbe-
dingten Ernteausfälle weltweit. 
Auch bei uns war es in diesem 
Jahr viel zu trocken. Waldbrände 
vernichten wichtigen Lebens-
raum. Die Sorge um die Zukunft 
– vor allem die der Kinder – 
wächst.
Dann sitze ich wieder am Tisch 
und bastele einem Kastanien-
männchen einen Hut aus Buch-
eckern. Anschließend soll die 
Kartoffel noch ein Gesicht und 
bunte Haare bekommen. Und 
das Lied „Der Herbst ist da“ 
geht in eine neue Runde und wir 
singen mit. Dann denke ich mir, 

diese wunderbaren Lieder über 
die Gaben der Schöpfung müss-
te man eigentlich jeden Tag in 
die Welt hinaussingen. In ihnen 
kommt so viel Freude und Dank 
über die Gaben der Natur zum 
Ausdruck. Und das Beste daran: 
Diese Gefühl überträgt sich mit 
Leichtigkeit auf diejenigen, die 
die Lieder hören und singen – 
Kinder wie Erwachsene. 
Natürlich löst das noch keines 
der vielfältigen Probleme in der 
Welt. Aber sie lassen in uns er-
klingen, worum es geht. Um 
nichts weniger als um das Wun-
der von Gottes Schöpfung, die 
es zu pflegen und zu erhalten 
gilt.
Also probieren Sie es doch ein-
fach mal aus. Vielleicht mit den 
alten Herbstliedern, die man-
cher schon in seiner Kindheit 
gesungen hat. Vielleicht aber 
auch mit einem der Neueren, 
gemeinsam mit Ihren Kindern 
und Enkelkindern. Es ist ganz 
erstaunlich, was man so alles 
über Kartoffeln, Kürbisse, Nüsse 
erfahren kann. Und Lust zum 
Kochen macht es vielleicht auch 
noch.

Katja Hedel, 
Pastorin in Barrien
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Neu im Team: Frau Schellenberg

Angst vor Energieschulden
Wie kann die Diakonie helfen?

Wir in der Diakonie helfen mit 
verschiedenen Maßnahmen, 
wie zum Beispiel die Aufklärung 
über die Möglichkeiten, Ener-
gieschulden soweit es geht zu 
vermeiden und mit Energie-
schulden umzugehen. 
Wir klären in der Beratung, wel-
cher Verbrauch angemessen ist 
und orientieren uns dabei an 
den Vorgaben für Verbrauche je 
Haushaltsgröße, die die Ener-
gieträger und die staatlichen 
Leistungsträger vorgeben. Ist 
der Verbrauch eines Haushaltes 
höher, als der Durchschnittsver-
brauch, dann besprechen wir 
mit den Kunden woran das lie-
gen könnte. Außerdem werden 
Einspartipps besprochen und 
ggf. eine Haushaltsberatung 
durchgeführt.
Wichtig ist immer, dass die Ab-
schläge zum Verbrauch passen. 
Wir animieren die Ratsuchen-
den, engmaschig ihren Zähler 
abzulesen, um einen Überblick 

zu erhalten. Wer nicht weiß, wie 
viel Energie er verbraucht, kann 
bei der Jahresabrechnung eine 
große Überraschung erleben. 
Langfristig unterstützen wir da-
bei sich einen Überblick über 
Einnahmen und Ausgaben des 
Haushaltes zu verschaffen. Wir 
klären gemeinsam welche Ein-
sparmöglichkeiten bei den Aus-
gaben möglich sind und welche 
Zahlungen oberste Priorität ha-
ben. Wichtig ist, dass die Ausga-
ben nicht die Einnahmen über-
steigen. Hilfreich ist es, die 
Einkünfte und Ausgaben für je-
den Monat z.B. in ein Haushalts-
buch zu notieren. 

Hilfe vom Staat:
Bei geringen Einkommen oder 
Minirente lohnt es sich zu prü-
fen, ob ein ergänzender An-
spruch auf staatliche Hilfen be-
steht. Das sind zum Beispiel 
Wohngeld, Kinderzuschlag, 
BAföG, Elterngeld, ergänzende 

Sozialleistungen oder Grundsi-
cherung. 
Es besteht zum Beispiel die 
Möglichkeit, wenn die Nach-
zahlung so hoch ist, dass Ratsu-
chende diese aus Ihrem Einkom-
men nicht zahlen können, sich 
an das örtliche Jobcenter (oder, 
wenn Klienten nicht erwerbsfä-
hig sind, an das Sozialamt) zu 
wenden. Auch mit einem gerin-
gen Einkommen können Sie ei-
nen Antrag auf Leistungen von 
Jobcenter oder Sozialamt stel-
len. Nachzahlungen aus Neben- 
und Heizkostenabrechnungen 
gelten als Bedarf in dem Monat, 

in dem Sie die Nachforderung 
erhalten. Wichtig ist, dass Be-
troffende diesen Antrag im Mo-
nat der Fälligkeit einer Nach-
zahlung stellen.
Wenn Ratsuchende keine Sozi-
alleistungen erhalten und die 
Nachzahlung/Jahresrechnung 
nicht auf einmal zahlen können 
sollte geklärt werden, ob eine 
Ratenzahlung auszuhandeln ist. 
Man muss immer darauf ach-
ten, dass die Raten aus dem ver-
fügbaren Einkommen bezahlt 
werden können. 

 Text: Katrin Moser, DW

Unser neuestes Arbeitsfeld!
Projekt zur Unterstützung von Familien aus der Ukraine

Die Familien, die aus der Ukrai-
ne nach Syke gekommen sind, 

benötigen Begleitung in ver-
schiedenen Alltagssituationen. 
Der Google-Übersetzer stößt an 
seine Grenzen, wo es darum 
geht, auch schwierige und kom-
plexe Inhalte zu übersetzen und 
Emotionen zu übermitteln.
Bei Behördengängen, Arztbesu-
chen und bei der Eingewöhnung 
in der Kita gibt es Situationen, 
die vor einer professionellen 
Übersetzerin mit pädagogi-
schem Hintergrund begleitet 
werden müssen.
In den Kitas sind die Kinder, 
nach entsprechenden Fluchter-
fahrungen, teilweise verstört. 

Dies wurde von Erzieherinnen 
berichtet. Missverständliches 
Verhalten in Stresssituationen 
kann am besten durch eine 
Muttersprachlerin aufgelöst 
und erklärt werden. 
Da viele Familien schon eine 
längere Zeit Flüchtlinge beher-
bergen kommt es auch hier im-
mer mehr zu Situationen, in de-
nen sich die Überforderung 
zeigt. Hierbei ist es hilfreich, 
wenn jemand zuhören und 
übersetzen und auch die Ge-
pflogenheiten und Rituale der 
Menschen aus der Ukraine 
kennt und vermitteln kann.

Frau Schellenberg wird bei den 
o.g. Situationen helfen und die 
Familien bei offiziellen Terminen 
begleiten. Eine weitere wichtige 
Aufgabe ist es außerdem, den 
Menschen zuzuhören und den 
Personen somit zu helfen, das 
Geschehene aufzuarbeiten und 
wenn möglich, Bedürfnisse und 
Ressourcen zu verbalisieren.
Zu erreichen ist Frau Schellen-
berg am besten per Mail oder 
telefonisch (04242-168733). Da 
sie viel unterwegs ist ggf. auf 
den AB sprechen.

 Text und Bild: Katrin Moser, DW

Foto: moquai86 / stock.adobe.com
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Unsere Diakonin stellt sich vor
Gianna Leja neu im Team der Hauptamtlichen 

Hallo ihr Lieben! Ich bin Gianna 
und die neue Diakonin in der 
Region und im Kirchenkreis. 
Ich bin 24 Jahre alt und wurde 

in Hamburg geboren. Auf-
gewachsen bin ich als ein Teil 
 einer großen Patchworkfamilie 
in Bremerhaven und anschlie-
ßend habe ich vier Jahre lang 
Reli gionspädagogik und Sozi-
ale Arbeit in Hannover stu-
diert. Für dieses Studium 
brauchte ich ein Anerken-
nungsjahr und dies habe ich in 
Reppenstedt und Kirchgeller-
sen, zwei Vor orten von Lüne-
burg, im August dieses Jahres 
abgeschlossen. 
Nun bin ich hier mit einer 50/50 
Stelle für die Jugendarbeit.  
50 % sind in den Gemeinden 
Syke, Barrien und Heiligenfelde 
und die anderen 50 % sind im 

Kirchenkreisjugenddienst. 
In meiner Freizeit habe ich viel 
Action, ich mache gerne Sport 
und unternehme am liebsten 
mit meinen Freunden und mei-
ner Familie unterschiedlichste 
Dinge.
Ich freue mich schon richtig auf 
die gemeinsame Arbeit und die 
Begegnungen mit euch und Ih-
nen! Ich möchte Kirche erleb-

bar machen, tolle Aktionen und 
Events fortführen und mit euch 
entwickeln, auf Freizeiten fah-
ren und vieles mehr. Am meis-
ten freue ich mich darauf, euch 
und Sie alle kennenzulernen, 
mir die Ideen und Wünsche an-
zuhören und zu überlegen, wel-
che wir gemeinsam umsetzen 
können.
Bis hoffentlich ganz bald!

Wir freuen uns, dass Gianna Leja seit dem 15. September zum 
Team der Hauptamtlichen dazugehört! Offiziell wollen wir sie in 
unserer Kirchenregion beim Regionalen Gottesdienst am 
Reformationstag, 31. Oktober, willkommen heißen. Der 
Gottesdienst beginnt um 17 Uhr und wird in Heiligenfelde gefei-
ert. Herzliche Einladung dazu!

Kalle Guse, unser Anzeigenchef, verlässt das Redaktionsteam
Gesucht: ein(e) Nachfolger(in)

An 18 Ausgaben des „Drei-
klangs“ hat er mitgewirkt und 
dafür gesorgt, dass alle Anzei-
genseiten unseres Gemeinde-

magazins gefüllt wurden und 
ein ansprechendes Erschei-
nungsbild erhielten. Nun ist 
Schluss! „Ich muss mehr auf 
meine Gesundheit achten“, be-
tont der 69-jährige Karl-Heinz 
Guse, der vor drei Monaten ei-
nen Schlaganfall erlitt. Davon 
erholte er sich zwar schnell, 
aber dennoch heißt es jetzt 
„kürzer treten“. Seine von ihm 
gegründete Firma „Die Dru-
cker“ in der Gesseler Straße 
weiß er in den guten Händen 
seines Schwiegersohnes Micha-
el Block bestens aufgehoben. 
Sein Ehrenamt für den „Drei-
klang“ wird er ebenso niederle-
gen. „Eine Aufgabe, die ich mit 
viel Herzblut ausübte“, bekennt 
Kalle Guse. Mit Rosen und ei-
nem Buchgeschenk dankte ihm 
Pastorin Albertje van der Meer 
für seinen großen Einsatz und 

seine Gewissenhaftigkeit. Jetzt 
sucht das Dreiklang-Team drin-
gend einen (oder eine) neuen 
Anzeigenverantwortlichen, ei-
nen Repräsentanten, der (oder 
die) den Kontakt zu unseren 
langjährigen Bestandskunden 
pflegt und neue Anzeigenkun-
den anspricht. Worauf es hier 
ankommt und worauf man sich 
verlassen kann, verrät uns Kalle 
im Interview. Entscheidend ist 
die Motivation, die diese Aufga-
be trägt: Jede Anzeige fördert 
das Drucken des kostenlosen 
Gemeindemagazins und unter-
stützt damit die Kirchengemein-
den. Der Anzeigenpreis ist at-
traktiv und die Effizienz der 
Werbung bei 12.300 Exempla-
ren in fünf Ausgaben pro Jahr ist 
sehr hoch. Der Arbeitsaufwand 
pro Ausgabe variiert zwischen 
drei bis vier Stunden. Der Anzei-

genverantwortliche, der nicht 
aus der Werbe- oder Druckerei-
branche stammen muss, ist im 
Redaktionsteam fest eingebun-
den und arbeitet eng mit unse-
rer professionellen Medienge-
stalterin zusammen. Diese 
gestaltet die einzelnen Anzei-
genseiten, auf ihre Hilfe kann 
jederzeit zurückgegriffen wer-
den. Der Hauptakzent dieses 
Ehrenamtes liegt also auf der 
Vermittlung der Kundenwün-
sche an die Mediengestalterin. 
Gerne ist Kalle Guse bereit, 
eine(n) Nachfolger(in) kompe-
tent einzuarbeiten und seine 
Erfahrungen weiterzugeben. 
Wen diese Aufgabe des Anzei-
genvertreters reizt, der/die wen-
de sich an Pastorin Katja Herms-
meyer 04240-242.

Text :  Christiane Behrens
Foto: Harald Behrens
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Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse
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„ChaTheClub“ - „Cha(mäleon) 
The(ater) Club“
Wir suchen dich für unser inklusives Theaterprojekt!

Chamäleons sind geduldige, 
einfallsreiche Tiere. Sensibel, 
niemals in Eile. Zudem verfügen 
sie über ein vielfältiges Farb-
spektrum. Genau diese Eigen-
schaften möchte das inklusive 
Theaterprojekt „ChaTheClub“ 
in den Vordergrund rücken.
Hierfür werden Menschen mit 

Begeisterung zum Theater und 
einen Sinn für Kreativität ge-
sucht. Jede/r ist willkommen, ob 
mit Behinderung, Fluchterfah-
rung, traumatische Erfahrung 
oder nichts von alldem. 
Benötigt wird allein der Mut, et-
was zu wagen und in einem ge-
schützten Rahmen zusammen 

ein Theaterstück zu erarbeiten. 
Dabei kann jede/r nach entspre-
chend der eigenen Fähigkeiten 
kreativ werden und in Rollen 
schlüpfen, die er/sie vielleicht 
schon immer mal spielen wollte. 
Zunächst lernt die Gruppe die 
Geschichte kennen. Die Charak-
tere werden vorgestellt und 
jede/r Teilnehmende hat die 
Möglichkeit, sich eine eigene 
Rolle auszusuchen. Dazugehöri-
ge Kostüme werden miteinander 
gestaltet und auch für Bühnen-
bilder wird gemeinsam gesorgt. 
So entsteht eine große Vielfalt 
aus bunten Fähigkeiten.
Geleitet wird die Gruppe von 
Martina Schirmer (Erzieherin) 
und Aline Brenk (Heilpädago-
gin / Systemische Familienthera-
peutin), außerdem wird ein As-
sistenzhund mit dabei sein. Die 
Gruppe sollte möglichst aus 8 
bis 12 Teilnehmer:innen beste-
hen und trifft sich montags von 
18 bis 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Ev.-luth. Christus-Kir-
chengemeinde Syke. Wenn es die 
Gruppe wünscht, ist im nächsten 
Jahr eine Vorführung des Stückes 
für Kinder und Familien in der 
Christuskirche denkbar.
Anmeldungen für das Projekt 
bitte unter: maschirmer@aol.
com oder Tel. 015226471044 

Bibel im Gespräch

dienstags 19-20 Uhr 
im Gemeindehaus Syke

Oktober 

04.  Offb. 2, 18-29 
Verheißungen und Drohungen 
Frau Renate Frank

11.  Offb. 3, 01-06 
Die 3fache Verheißung 
Frau Renate Frank

18.  Offb. 3, 07-13 
Wer Gottes Wort bewahrt  
- wird bewahrt 
Frau Renate Frank

25.  Offb. 3, 14-22 
Christus klopft an die Tür 
Pastor Dr. Christian Kopp

November

04.  Offb. 4, 01-11 
Die Himmeltür ist aufgetan 
Herr Michael Senner 
GP LKG Bremen

08.  Offb. 5, 01-14 
Das Buch in der Hand Gottes  
Pastorin van der Meer

15.  Offb. 6, 01-17 
Die Zeit des Schreckens oder 
Rettung und Lohn 
Frau Renate Frank

22.  Offb. 7, 01-08 
Das Siegel Gottes 
Herr Winfried Schwatlo

29.  Offb. 7, 09-17 
Die Seligkeit der gesegneten 
Gottes 
Pastor Dr. Christian Kopp

Ansprechpartner:

Friedhelm Sievers 
Braunlager Str. 3, 28844 Weyhe 

Tel. 04203 6260 
fksievers@t-online.de 

Mobil 49 151 681 782 60

Bewahrt unsere Erde
Die 64. Aktion von „Brot für die Welt“

Und Gott sah alles an, was er 
Die Schöpfung wird in der Bibel 
als ein Garten beschrieben. Der 
Mensch erhält den Auftrag, die-
sen Garten zu bebauen und zu 
bewahren. Menschen sollen die 
vorhandenen Gaben der Schöp-
fung teilen, im vollen Vertrauen 
darauf, dass genug für alle da 
ist. Der Schutz unserer Erde ist 
eine Aufgabe aller Menschen, 
besonders derer, die am meisten 
zu ihrer Zerstörung beitragen. 

Denn unter den Folgen des Kli-
mawandels leiden am meisten 
jene, die am wenigsten zur Zer-
störung der Atmosphäre beitra-
gen. Es ist eine zutiefst christli-
che Aufgabe, sanft und 
schonend mit den Ressourcen 
der Erde umzugehen.
So lautet auch das Motto der 
64. Aktion von „Brot für die 
Welt“: Eine Welt. Ein Klima. Eine 
Zukunft. In der Dezember-Aus-
gabe werden wir über das „Brot 

für die Welt“-Projekt informie-
ren, das die Gemeinden im Kir-
chenkreis Syke-Hoya unterstüt-
zen. Kleinbauernfamilien in 
Burkina Faso erhalten Schulun-
gen in nachhaltigen Anbaume-
thoden. Aber schon im Gottes-
dienst zum 1. Advent in der 
Christuskirche (27.11. um 
11 Uhr) wird Lektorin Brigitte 
Zarnack-Hans über dieses Pro-
jekt aus Burkina Faso ausführ-
lich berichten und damit die 
neue „Brot für die Welt“-Kam-
pagne in der Dreiklang-Region 
eröffnen.
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Er teilte seinen Mantel mit einem Bettler
Zum 1625. Todestag von Martin von Tours

In einem ungewöhnlich kalten 
Winter fleht ein notdürftig beklei-
deter Bettler am Stadttor von Ami-
ens die Vorübergehenden um Er-

barmen an. Da Martin nichts als 
seinen Soldatenmantel besitzt, 
zieht er sein Schwert, teilt den 
Mantel und schenkt eine Hälfte 
dem Bettler. Fast jedes Kind kennt 
diese Begebenheit aus dem Leben 
des Heiligen Martin von Tours. 
Sein Biograf Sulpicius Severus hat 
sie überliefert. Und: In der folgen-
den Nacht erscheint Martin Jesus 
Christus im Traum, der jenes Man-
telstück trägt, das er dem Armen 
gegeben hat. Damit erweist sich 
Martin als ein Nachfolger von Je-
sus, der gesagt hat: „Ich bin nackt 
gewesen und ihr habt mich geklei-
det. Was ihr getan habt einem von 
diesen meinen ge-ringsten Brü-
dern, das habt ihr mir getan (Mat-
thäus 25,31 – 40).“
Martin wurde um 316 in der rö-

mischen Provinz Pannonien ge-
boren. Wie sein Vater wurde er 
zum Militärdienst verpflichtet 
und trat mit 15 Jahren in die Leib-
wache des Kaisers ein. Ab 334 
war er als Soldat in Amiens stati-
oniert, wo sich auch die Episode 
der Mantelteilung ereignet hat. 
Mit etwa 35 Jahren ließ er sich 
von Bischof Hilarius von Poitiers 
taufen und nach dem Ende seines 
25-jährigen Militärdienstes wei-
ter im christlichen Glauben unter-
richten. Um seinem Lehrer und 
Vorbild Hilarius nahe zu sein, 
gründete er 361 in Ligugé das 
erste Kloster der westlichen 
Christenheit. 371 war er nach 
dem Willen der Stadtbevölkerung 
zum Bischof von Tours geweiht 
worden. Martin verzichtete auf 
einen prunkvollen Bischofsstuhl 

und setzte sich lieber auf einen 
einfachen Bauernschemel. Er leb-
te lieber in den Holzhütten vor 
der Stadtmauer als in einem 
prächtigen Gebäude in Tours. Am 
8. November 397 starb er im Alter 
von 81 Jahren und wurde am  
11. November in Tours beigesetzt.
Ungewöhnlich ist, dass sein Beer-
digungstag zu seinem Gedenktag 
erhoben worden ist und nicht 
sein Sterbetag. Der Grund: Im 
Mittelalter endete das bäuerliche 
Arbeits- und Wirtschaftsjahr am 
11. November, dem dann eine 
40-tägige Fastenzeit vor Weih-
nachten folgte. Dem entspringt 
auch der Brauch, an diesem 
 Festtag eine Martins-Gans zu 
braten. 1483 wurde an eben die-
sem Tag ein Junge, der tags zuvor 
geboren war, in Eisleben auf den 
Namen des Heiligen getauft: 
Martin Luther.  Text: Reinhard Ellsel

Aktionen zu St. Martin in 
unseren Gemeinden     

Barrien
In der Kirchengemeinde Barrien 
finden am 10. und 
11. November Gottesdienste 
zum Martinstag zusammen mit 
den Kinder tagesstätten Talita 
Kumi und Lütje Speelhuus statt. 
Näheres ist zu einem spä teren 
Zeitpunkt der Tagespresse bzw. 
der Homepage zu entnehmen.

Heiligenfelde
In Heiligenfelde wird am 11. No-
vember im Rahmen der wöchent-
lichen Kinderkirche the matisch 
etwas zu Sankt Martin stattfin-
den. Eingeladen sind dazu Kinder 
ab 4 Jahren von 15:30-17 Uhr ins 
Gemeindehaus.  

Syke 
In Syke feiern wir am 11. No-
vember einen ökumenischen 
Martinsgottesdienst. Er be-
ginnt um 17 Uhr mit dem Mar-
tinsspiel in der Ev.-luth. Chris-
tuskirche, dann ziehen wir mit 
unseren Laternen durch den 
Ort zur katholischen St. Paulus-
kirche. 
Der Umzug endet mit dem 
 Segen und Martinsbrötchen in 
der St. Pauluskirche ca. um 
18:15 Uhr.

„Der Heilige Martin von Tours auf dem 
Thron“,  Bicci di Lorenzo (1373 – 1452).

Foto: epd bild/akg-images/Rabatti-Domingie

Warten als Entdeckungsreise
Familien-Adventskalender 2022

Vom 1. bis 24. Dezember gibt es 
auf www.dein-familienadvents-
kalender.de täglich eine Video-
Überraschung mit Wissenswer-
tem rund um Advent und 
Weihnachten, Rezepten, Bastel-
tipps, Weihnachtsrätseln und 
vielem mehr: Woher kommen 
eigentlich unsere Weihnachts-
bäume? Wie wird Weihnachten 

weltweit gefeiert? Und kön-
nen wir Weihnachtsgeschen-
ke auch umweltfreundlich 
verpacken? 
Mit den 24 Video-Überra-
schungen wird das Warten 
auf Weihnachten spannend 
und unterhaltsam. Und mit 
etwas Glück versteckt sich 
auch der Schoko-Weih-
nachtsmann hinter einem 
Türchen.
Neugierig geworden? 

Dann melden Sie sich schon 
jetzt auf www.dein-familienad-
ventskalender.de für den News-
letter an. Dieser Adventskalen-
der  ist ein Angebot der 
Evangelischen Medienhaus 
GmbH, Stuttgart, und richtet 
sich an Familien und Kinder im 
Grundschulalter. 
 pm/GB 23.09.2022
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
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Martinsbrötchen 
werden nach dem Se-
gen verteilt. Auf wel-
chem Weg erreichen 
die Kinder den Reiter 
mit den Brötchen? 
Probiert es aus. 

 P"i e den sl dt.e "'" e 
Schneide von einer  P las t ik f lasche 
(1 L i ter)  den Kop f  so ab, dass 
deine Laterne e t w a  15 c m  hoch ist. 
Steche in den Rand zwei Löcher f ü r  
d ie Drah t -Au fhängung .  Zeichne 
a u f  weißen Kar ton zwei Tauben und  
schneide sie aus. Klebe die K a r t o n -
t a u b e n  so u m  die Flasche, dass sich 
Kop f  und  Schwanz berühren. M i t  
e inem Laternenstab m i t  LED-Licht  
kann es losgehen! Benutze wegen 
Brandgefahr  kein Teel icht !  

EIGENTLICH SIND 
WIR SCHON ZU A l  T 

FÜR SO WAS."'-

DAS IST EBEN 
PURE NOSTALGIE 1 

1 

Laterne, Laterne! 
Ordne die Kinder der Größe nach, und du er-
fährst, was wir vom heiligen Martin lernen 
können. 

Für den Laternenumzug haben sich die Kin-
der warm angezogen. Trage die Begriffe in 
die Kästchen ein. Ordne die Buchstaben der 
orangen Felder richtig und du erfährst den 
Treffpunkt zum Martinsumzug. 
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Nachbarn feiern gemeinsam den Sommer
Ein Projekt des Diakonischen Werks

Am 20. August wurde in der 
Berliner Straße kräftig gefeiert. 
Viele kleine und große Anwoh-
ner der Berliner Straße und 

Nachbarn der Syker 
Neustadt kamen zu 
Kaffee, Kuchen und 
Zuckerwatte zu-
sammen.
Die freiwillige Feu-
erwehr Syke sorgte 
am Grill für Brat-

wurst und stellte die Zelte ge-
meinsam mit der Jugendfeuer-
wehr zur Verfügung. Musik, 
Tisch-Tennis und Riesen-Seifen-

blasen organisierten Ehrenamt-
liche aus der Nachbarschaft. 
Das Fest wurde von neun enga-
gierten Syker Jugendlichen aktiv 
unterstützt.  
Die Polizeidirektion Syke war 
mit Polizeiauto und Bastelakti-
on vor Ort und der Spielefant 
Oldenburg sorgte mit einer Rie-
senmurmelbahn und großem 
Spielespektakel für viel Spaß 
und Freude. 

Das Sommerfest wurde von 
der Gemeinwesenarbeit des 
Dia konischen Werks Diepholz-
Syke-Hoya initiiert. Die Ge-
meinwesenarbeit hat zum Ziel, 
Nachbarschaften zu vernetzen 
und miteinander ins Gespräch 
zu bringen. Gefördert wird das 
Projekt seit Anfang des Jahres 
durch das Landesprogramm 
„Gute Nachbarschaft“. 
Ein großer Dank geht an die Sy-
ker Institutionen: Sparkasse 
Syke, Volksbank Syke, AOK Syke 
sowie die Schloss- und Hache 
Apotheke Syke für ihre großzü-
gige Spende von Werbege-
schenken, um die Familien, Kin-
der und Jugendlichen am 
Glücksrad mit Gewinnen zu er-
freuen.

Text: Katrin Moser 
Fotos: privat

Die Mitarbeiterinnen der Diakonie freuen sich über das 
gelungene Fest.

Very british: ein Picknick und ein Quiz
Nachdenkliches und Wissenswertes zum Weltgebetstag

Die Statue von Dietrich Bon-
hoeffer in einer Reihe von 10 
Märtyrern des 20. Jahrhunderts 
an der Westfassade von West-
minster Abbey. Die Lauchstange 
als ein nationales Symbol von 
Wales. Der „Bloody Sunday“ als 

traumatischer Schicksalstag in 
Nordirland. Diese und weitere 
Fakten über das Vereinigte Kö-
nigreich enthüllte ein unterhalt-
sam-informativer British-Pub-
Quiz beim Picknick im 
sommerlichen Pfarrgarten der 

Paulusgemeinde. Das katholi-
sche und evangelische Weltge-
betstags-Team hatte sich über-
legt, den diesjährigen 
Weltgebetstag (vom 4. März) 
mit den Themenländern Eng-
land, Wales, Nordirland Anfang 
September very british nach-
klingen zu lassen und den bri-
tish way of life zu erspüren. Und 
das gelang sehr gut. Typische 
englische und walisische Köst-
lichkeiten (ginger cookies, 
shortbread, muffins, vegetable 
cake) waren von den WGT-Frau-
en handmade. Earl-Grey-Tea 
duftete in den Tassen. Typische 
Spiele der Briten wie Krocket 
und Bowls wurden ausprobiert. 

Das Quiz griff viele Themen des 
WGT wieder auf. Nachdenklich 
wurden die 22 Teilnehmerinnen, 
als sie nochmals die Worte des 
Propheten Jeremia hörten: „Ich 
weiß, was ich mit euch vorhabe, 
Pläne des Friedens und nicht 
des Unglücks; ich will euch Zu-
kunft und Hoffnung geben.“ 
Voller Zuversicht blicken wir 
nun auf den nächsten Weltge-
betstag am 3. März 2023. 
Dann werden wir uns unter dem 
Motto „Glaube bewegt“ 
dem Land Taiwan auf vielfälti-
ge Weise annähern.

Text: Christiane Behrens
Foto: Harald Behrens 
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#gottesgeschenk – Ich bin getauft
Regionales Tauffest am Hachehuus

Musikalisch, feierlich, sonnig, 
bunt – so könnte das Tauffest be-
schrieben werden, was unsere 
drei Kirchengemeinden Heiligen-
felde, Syke und Barrien am 10. Juli 
hinter dem Hachehuus feierten. 
Viele Ehrenamtliche sorgten am 

Tag zuvor und am frühen Morgen 
dafür, dass die Stühle aufgestellt 
waren und der Garten ge-

schmückt wurde. In farblich ge-
kennzeichneten Bereichen fan-
den die Familien ihren Platz, um 
ihre 15 Kinder und Jugendlichen 
an diesem besonderen Tag zu be-
gleiten und diese besondere Tau-
fe zu feiern.

Das Taufwasser wurde während 
des Gottesdienstes aus der Hache 
bis zu den Taufstationen geholt. 

Über 50 Besucherinnen und Besu-
cher halfen in einer langen Men-
schenkette dabei, das Wasser in 
kleine Eimerchen weiterzuschüt-
ten, bis es am Ende der Schlange 
gesammelt werden konnte.
Danach konnten die Taufen los-
gehen – Syker Tauffamilien wur-
den von Pastor Christian Kopp 
empfangen, Barrier Täuflinge gin-
gen zu Pastorin Susanne Heine-
meyer und an der Heiligenfelder 
Taufstation wartete Vikar Sascha 
Maskow. Nach Verlesung des 
Taufspruchs, der Taufe und dem 
Segen der Täuflinge bekamen 
diese von Kirchenvorsteherinnen 

die Taufkerze und eine Kette 
überreicht.
Bevor der Gottesdienst mit dem 
Segen beendet wurde, tanzten 
Täuflinge, Gottesdienstbesuche-
rinnen und -besucher sowie die 
Hauptamtlichen zu der Musik 
der Kinderliedermacher Matt und 
Basti. 
Ein großes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle allen Ehrenamt-
lichen, die zum erfolgreichen 
Gelingen dieses Tauffestes bei-
getragen haben - Kirchenvorste-
herinnen und Kirchenvorstehern, 
den Küsterinnen, Konfirmandin-
nen und Konfirmanden. Danke 
auch an Diakon Bernd Breckner 
für die Versorgung mit Getränken 
und der Beteiligung im Gottes-
dienst sowie Singu Kim und Matt 
und Basti für die musikalische 
Unterstützung.
Wir sind uns sicher, dass dieses 
Tauffest nicht das letztes gewe-
sen sein wird.

Text:   Sascha Maskow
Fotos: privat

Wir danken der Landeskirche 
Hannovers, die unser Regionales 
Tauffest finanziell unterstützt hat! 
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Leidenschaft trifft Virtuosität 
Made in Italy

Im November kommen zwei jun-
ge außergewöhnliche Gitarristen 
aus Italien nach Syke Heiligenfel-
de. Die Gewinner des internatio-
nalen Wettbewerbes für klassi-
sche Gitarre in Lamezia-Terme 
(Italien) geben ein gemeinsames 
Konzert in der Michaelskirche 
und präsentieren dabei die be-
rühmtesten Werke der klassi-
schen Gitarre. Kevin Angus Rama-
glia und Aldo Ferrari sind zwei 
sehr talentierte Musiker, die je-
weils eine Hälfte des Konzertes 
bestreiten werden. Damit ist am 

18. November ein Abend voller 
Spannung, aber auch Romantik 
und Leidenschaft garantiert.
Die Künstler werden von Tatyana 
Ryzhkova eingeladen und prä-
sentiert. Tatyana Ryzhkova lebt 
und arbeitet in Syke Barrien und 
ist eine international hoch ange-
sehene klassische Gitarristin und 
eine vielgefragte Dozentin. Wei-
tere Informationen unter www.
tatyana-guitar.com. Der Eintritt 
ist frei, um Spende für die Künst-
ler wird gebeten.
18. November, 19 Uhr, 
Michaelskirche

„Mit Musik für Liebe und 
Frieden ohne Geld um die Welt“
Diavortrag mit Liedermacherin Bea

Es war am 14. Januar 2001 als 
Bea eine tiefe männliche Stim-
me zu sich sprechen hörte: „Du 
willst Musikerin sein? Dann 
singst du aber MEINE LIEDER“. 
Wenig später gab sie ihren 
Lehrerberuf auf, das erste Kon-
zert in ihrem Heimatort Rostock 
folgte und sie machte sich mit 
38 Jahren als Musikerin selb-
ständig. Sie gab über 1400 Kon-
zerte und schrieb über 90 Lieder. 

Viele tiefberührende „Seelenlie-
der“ voller Liebe und Frieden 
sind darunter. Dann kam 2015/16 
der nächste „Auftrag“. Sie hatte 
das Gefühl, ihre ganzen Habse-
ligkeiten zu verschenken und zu 
verkaufen und frei von allen ma-
teriellen Dingen zu sein. Sie löste 
ihre Wohnung auf und meldete 
sich in Deutschland ab. Als Lie-
dermacherin Bea im Oktober 
2016 auf ihre Weltreise ging, 
hatte sie keine Versicherungen 
mehr, auch keine Krankenversi-
cherung, keine Impfungen, kein 
eigenes Geld. Und sie wusste 
nicht, was da auf sie zu kommt. 
Aber sie hatte großes Gottver-
trauen. Das es über 3 Jahre durch 
56 Länder auf allen Kontinenten 
werden würden, ahnte weder sie 

noch ihre Familie. Nun kommt sie 
nach einem Konzert im Septem-
ber ins Hachehuus um von Ihrer 
Reise zu erzählen. Der Eintritt ist 

kostenlos. Bea sammelt Spenden 
für ihre nächste Friedensreise.
19. November, 17 Uhr,  
Hachehuus Barrien

Musikalische Andacht
Leitung: Heidrun Voßmeier
Bartholomäus Kirche • 5. Oktober, 20 Uhr • Kirchenchor Barrien 
• Eintritt frei, über Spenden freut sich der Chor

So nah kann Folk sein - 
Gänsehaut garantiert!
Sackville Street gastiert  
in Barrien

Sackville Street sind Christian Do-
novan, Nina Heinrich und die Har-
fenistin Hella Luzinde Hahne.
Hier begegnen sich zwei starke 
Stimmen und eine Keltische Harfe, 
die dafür bekannt sind, leiden-
schaftlich und ohne unnötigen Fir-
lefanz, melancholische irische und 
schottische Lieder außergewöhn-
lich darzubieten. Zwischen den Lie-
dern werden eher Planxtys aus der 
Feder des letzten irischen Barden 
Turlough O’Carolan als Jigs und 
Reels dargeboten. Der Zuhörer wird 
auf eine Reise über grüne Wiesen 
und raue Meere, durch die High-
lands und in alte Zeiten entführt.
Nicht nur durch ihre sehr persönli-
che Darbietung und den dichten 
Sound ist ein unvergesslicher 

Abend garantiert. 
Die dargebotenen Lieder umfas-
sen das gesamte Spektrum des 
irischen Liedes:
Rebel Songs, schicksalhafte Aus-
wanderungsballaden, Lieder von 
unerfüllter Liebe, Sehnsucht und 
Leidenschaft. 
28. Oktober, 20 Uhr, Bartho-
lomäus Kirche, Eintritt frei – 
Der Hut geht rum.

„Sternenglanz – auf dem Weg zum Advent“
Konzert mit alla Brema

Das Adventsprogramm des Chores „allaBrema“ unter der Leitung von Lena 
Sonntag trägt den Titel „Ster nenglanz - auf dem Weg zum Advent“. Es erklingt 
klassische und moderne Chormusik, unter anderem von Peter Bezuidenhout und 
Ola Gjeilo. Auch auf das eine oder andere traditionelle Adventslied darf man sich 
freuen. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Kirchenmusik in Syke wird gebeten.  
Samstag, 26.11., 17 Uhr, Christuskirche Syke
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Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Oktober  

01.10. 09:30  Brunch-Gottesdienst im Hachehuus 
Lütje Speelhuus – Kita 
Pastorin Katja Hedel  

02.10. 09:30  Gottesdienst zum Erntedank 
im Anschluss Eröffnung der Ausstellung  
„Blickwinkel“ und Kirchen-Klönschnack 
Pastorin Hedel

07.10.   18:00    Regionale Friedensandacht  
  in der Christuskirche  
  Pastorin Heinemeyer 

09.10. 18:00  Gottesdienst 
Lektorin Riekenberg

16.10. 09:30 Brunch-Gottesdienst im Hachhuus 
  Talita Kumi – Kita 
  Pastorin Katja Hedel  

23.10. 09:30  Gottesdienst 
Prädikantin Haberkamp

30.10.    9:30   Gottesdfienst 
  Pastorin Heinemeyer

31.10. 17:00  Regionaler Gottesdienst zum Reformationstag 
in Heiligenfelde mit Begrüßung von Diakonin 
Gianna Leja, anschließend Einladung zu einem 
kleinen Empfang mit Brot und Wein 
Pastorin Hermsmeyer  

November  

04.11.   18:00    Regionale Friedensandacht  
  in der Christuskirche  
  Pastorin Hermsmeyer

05.11. 18:00  Jugendgottesdienst 
Diakon Breckner  

06.11. 09:30 Gottesdienst 
A  Pastorin Heinemeyer 
  im Anschluss Barrier Sonntagsgespräch 

10.11. 17:00 Martins-Gottesdienst 
  Pastorin Hedel  

13.11. 09:30  Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Diakon Breckner und Männerkreis 

20.11. 09:30 Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag 
 und  in der Friedhofskapelle 
 11:00 Pastorin Hedel  

20.11. 17:00 Auszeit 
  Prädikantin Haberkamp und  
  Gisela Schwarz 

27.11. 18:00 Lichter-Gottesdienst zum 1. Advent 
  Lektorin Riekenberg

Oktober  

02.10. 09:30 Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
T  Pastorin Hermsmeyer 

07.10.   18:00    Regionale Friedensandacht  
  in der Christuskirche  
  Pastorin Heinemeyer  

09.10. 09:30 Gottesdienst zur Feier von Konfirmationsjubiläen 
   unter Mitwirkung des Posauenenchores 

Pastorin Hermsmeyer

16.10. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin van der Meer  

23.10. 09:30 Gottesdienst 
  Pastor Dr. Kopp  

31.10. 17:00 Regionaler Gottesdienst zum Reformationstag  
   mit Begrüßung von Diakonin Gianna Leja, 

anschließend Einladung zu einem kleinen 
Empfang mit Brot und Wein 
 Pastorin Hermsmeyer  

November  

04.11.   18:00    Regionale Friedensandacht  
  in der Christuskirche  
  Pastorin Hermsmeyer

06.11. 18:00  Abendgottesdienst zum Konfirmandenprojekt 
„5000 Brote“ in Zusammenarbeit mit der 
Bäckerei Wilhelm, im Anschluss Brotverkauf 
zugunsten von „Brot für die Welt“ 
Pastorin Hermsmeyer  

13.11. 09:30 „ZUSAMMEN:HALT“ 
  Bittgottesdienst für den Frieden 
   am Volkstrauertag 
  unter Mitwirkung des Posaunenchores 
  Pastorin Hermsmeyer  

20.11. 09:30 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Verlesen  
A  der Verstorbenen 
  Pastorin Hermsmeyer  

27.11. 09:30 Gottesdienst am 1. Advent mit Tauferinnerung 
T  Pastorin Hermsmeyer
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Syke

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien
08.10. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus, Thema: Gottes Garten
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
15.10. 16:00 Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit Eltern  
  und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
12.11. 10:00  Kinderkirche im Hachehuus, Thema:  

Unter Gottes weitem Himmel
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
Tauftermine:   3.12., 11.12., 26.12.
  Wir führen Einzeltaufen durch.  
   Bitte erkundigen Sie sich im Gemeindebüro nach den 

einzelnen Uhrzeiten zu den aufgeführten Terminen.

07.-08.10.  Übernachtungsaktion der neuen Konfirmand:innen  
  im Gemeindehaus
18.11. 18:00 Gitarrenkonzert
26.11. 18:00 Konzert der „Living Voices“
  
Kinderchor im Gemeindehaus  
mittwochs 16-16:45 Uhr  wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren  

(nicht in den Schulferien)

Kinderkirche im Gemeindehaus  
freitags      15:30-17 Uhr wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren  
  (nicht in den Schulferien)
  
Tauftermine  
29.10. (11 Uhr), 27.11. (09:30 Uhr), 25.12. (09:30 Uhr)  
 

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

Weitere Termine Syke

Kinderkirche  
jeweils samstags von 11 bis 12 Uhr
8. Oktober; 26. November 
besonderes für Familien 
2. Oktober: Gottesdienst an Ernte-
dank um 11 Uhr 
11. November: St. Martinsspiel mit 
Umzug ab 17 Uhr, 
Umzugs-Beginn in der Christuskirche, 
Ende an der St. Pauluskirche 
 
Kinderchöre  
jeweils mittwochs im Gemeindehaus
16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
16:45 Uhr bis 17:30 Uhr  
(Schulkinder) 
 
Pfadfinder 
Infos unter: www.cp-syke.com 

1. Freitag im Monat
18 Uhr

Christuskirche Syke
Ein Angebot der Ev.-luth. Kirchengemeinden  

Barrien · Syke · Heiligenfelde

Oktober  

02.10. 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl für große  
A  und kleine Leute  

06.10. 15:00 Erntedankgottesdienst mit Abendmahl  
A   für Senior:innen 
  im Gemeindehaus an der Christuskirche 
  Pastorin van der Meer

07.10.   18:00    Regionale Friedensandacht  
  in der Christuskirche  
  Pastorin Heinemeyer   

09.10. 11:00 Gottesdienst mit Taufen 
T  Pastorin van der Meer  

16.10. 11:00  Jubelkonfirmationen 
Pastor Kopp   

16.10. 15:00 Gottesdienst in Gebärdensprache 
  Pastor Klein  

23.10. 11:00 Gottesdienst Gottesdienst mit Einführung  
  Kirchenvorsteherin Claudia Schuch 
  Pastor Kopp  

30.10. 18:00 Abendgottesdienst 
  Lektorinnenteam  

31.10. 17:00  Regionaler Gottesdienst zum Reformationstag 
in Heiligenfelde mit Begrüßung von Diakonin 
Gianna Leja, anschließend Einladung zu einem 
kleinen Empfang mit Brot und Wein 
Pastorin Hermsmeyer

November  

04.11.   18:00    Regionale Friedensandacht  
  in der Christuskirche  
  Pastorin Hermsmeyer 

06.11. 11:00 Gottesdienst mit Taufen 
T  Pastorin van der Meer  

13.11. 10:00  Gottesdienst am Volkstrauertag 
Superintendent Schröder  

20.11. 09:30  Erster Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
Pastor Kopp  

20.11. 11:00 Zweiter Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
  Pastor Kopp  

27.11. 11:00  Gottesdienst zum 1. Advent mit Vorstellung  
des Brot-für-die-Welt-Projektes 
Pastor Kopp mit Lektorin Zarnack-Hans
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Kirchengemeinde Barrien

Winterkirche in der Kirchengemeinde
Verzicht auf Veranstaltungen in der Bartholomäus-Kirche während der Wintermonate

Aufgrund der Energiekrise sind 
wir alle zum Energiesparen auf-
gerufen. Auch der Kirchenvor-
stand der Kirchengemeinde hat 
sich auf seiner Septembersit-
zung darüber Gedanken ge-
macht. Als Verantwortliche der 
Kirchengemeinde ist es uns ein 
Anliegen, einen Beitrag zum 
Energiesparen zu leisten. Daher 

haben wir uns entschlossen, das 
Gebäude, das am meisten Heiz-
energie verbraucht, in der Heiz-
periode nicht zu benutzen: die 
Bartholomäus-Kirche wird vom 
1. November bis einschließ-
lich 31. März geschlossen blei-
ben. Dies betrifft sämtliche Got-
tesdienste, Konzerte und 
Veranstaltungen in dieser Zeit. 

Die Gottesdienste werden in 
dieser Zeit im Hachehuus 
stattfinden. An Heiligabend 
werden wir darüber hinaus er-
neut auf den Höfen in den Ort-
schaften unserer Gemeinde zu 
Gast sein. 
Es mag sich der Ein oder die An-
dere fragen, warum wir nicht 
wenigstens für die Weihnachts-
feiertage die Kirche heizen kön-
nen. Leider ist das Beheizungs-
management eines so alten und 
großen Gebäudes nicht so ein-
fach. Die Kirche wird in den 
nächsten Monaten konstant auf 
8 Grad gehalten. Um der Erhal-
tung der Orgel willen ist es nicht 
möglich, das Gebäude für ein-
zelne Veranstaltungen kurzfris-
tig und schnell aufzuheizen. Der 
Aufheizvorgang würde sehr 
lang dauern. Zudem kommt 
durch den Aufenthalt von Men-
schen zu Veranstaltungen 
Feuchtigkeit mit ins Kirchenge-
bäude. Um der Schimmelbil-

dung vorzubeugen, könnten wir 
dies wiederum nur durch Heizen 
verhindern. Alles in allem er-
scheint uns ein solches Vorge-
hen unverhältnismäßig.
Natürlich werden auch wir als 
Kirchenvorsteher und Kirchen-
vorsteherinnen die Gottesdiens-
te in der Advents- und Weih-
nachtszeit vermissen. Dennoch 
ist es uns wichtig, mit dieser 
Entscheidung ein Zeichen der 
Solidarität zu setzen und dem 
Aufruf zum Energiesparen nach-
zukommen. Und ganz bestimmt 
werden wir uns viel Mühe ge-
ben, auch im Hachehuus Ad-
vents- und Weihnachtsstim-
mung aufkommen zu lassen. 
Probieren Sie es doch einfach 
aus und fühlen Sie sich auch 
dort zu unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen willkom-
men. 
 Der Kirchenvorstand

Foto:  epd bild / gemeindebref 
evangelisch.de

Gartentrupp sucht Dich
Nächstes Treffen am 12. Oktober

Der Gartentrupp sucht Verstär-
kung und freut sich auf Dich! 
Der nächste Einsatz ist am 12. 
Oktober um 14 Uhr am Hache-

huus  und dann wieder am 9. 
November. Weitere Mitstreiter 
sind herzlich willkommen.

Hallo,
darf ich mich kurz vorstellen? 
Ich bin der neue Büchertausch-
schrank am Hachehuus. Das 
Prinzip darf als bekannt vor-
ausgesetzt werden. 
Wir freuen uns über eine rege 
Benutzung. 
Viel Spaß beim Stöbern, Fin-
den und Lesen.

Foto: Strohmeyer 
Text: Christine Breckner

Ausstellungseröffnung
Am Sonntag, 2. Oktober, eröff-
nen wir im Anschluss an den 
Gottesdienst um 10.45 Uhr im 
Hachehuus die Ausstellung 
„Blickwinkel“ von Vanessa 

Schwabe. Die Barrier Künstlerin 
stellt auf dem rechten Flügel 
des Flures im Hachehuus Foto-
grafien aus. 
Herzliche Einladung dazu!
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Unser Friedhof soll schöner 
werden…
... und dafür brauchen wir ihre Mithilfe! 

Wie vielleicht einige von Ihnen 
schon bemerkt haben, wird un-
ser Friedhof im unteren Bereich 
gerade mit Bäumen bereichert. 
Die Wege im oberen Bereich in 
Richtung der neuen Grabanla-
gen sollen eine Alleebepflan-
zung bekommen. 
Im Frühjahr wurde eine Anpflan-
zung von Goldulmen versucht 
(vom Parkplatz kommend die 
erste Abzweigung rechts). Lei-
der sind nur zwei Ableger ange-
gangen, trotz des mehr oder 

weniger regelmäßigen Angie-
ßens. 
Nun möchten wir im Herbst 
(Okt/Nov) einen erneuten Ver-
such starten mit der Hoffnung 
auf den Regen, der die kleinen 
Ableger dann gut anwachsen 
lässt.
Wenn Sie also stolzer Besitzer 
einer Goldulme sind und deren 
Ablegern einen neuen Standort 
verschaffen möchten, dann 
melden Sie sich doch bitte bei:
Gisela Schwarz 04242/84477

Da ist der Wurm drin!
Neuigkeiten vom Friedhof

Diesen Sommer ist auf dem 
Barrier Friedhof „der Wurm 
drin“. Hohe Krankheitsstände, 
unbesetzte Stellen und Som-
merurlaubszeit. Wenn dies alles 
zusammenkommt, ist an Nor-
ma l betrieb nicht mehr zu den-
ken. Seit Pfingsten ist das nun 
schon so und wir hoffen, dass 
diese anstrengende Zeit mög-
lichst bald vorüber geht. Aber 
noch ist es nicht so weit.
Zurzeit ist der Friedhof selten 
besetzt, fast nur rund um die 
Beerdigungen sind Mitarbeiter 
vor Ort. Vieles verzögert sich 
und kann nicht schnell bearbei-

tet werden, da die gewohnten 
Ansprechpartner fehlen. Ehren-
amtliche helfen aus und können 
doch nicht alle Aufgaben über-
nehmen. Pflegearbeiten müssen 
fremd vergeben werden. Wir 
bitten deshalb um Verständnis 
und hoffen zusammen mit allen 
Friedhofsbesuchern, dass bald 
wieder „normale“ Zeiten auf 
dem Barrier Friedhof einkehren 
mögen.
Ein kleiner Hoffnungsschimmer 
ist auch schon vorhanden. Die 
unbesetzte Stelle ist seit dem 1. 
September wieder vergeben. Es 
geht voran! Text: Gisela Schwarz

Hallöchen     
an alle Sängerinnen und Sänger unter euch

Der Kirchenchor Barrien bietet 
euch für eure Freizeit folgendes 
an:
Super Stimmbildung durch un-
sere Chorleitung Heidrun Voß-
meier und eine schöne Chorge-
meinschaft, in der jede Stimme 
von Sopran über Alt, Tenor und 
Bass vertreten ist.

Unsere Ziele für dieses Jahr: Un-
sere Chorandachten und Ad-
vents- bzw. Weihnachtskonzert.
Was wir singen? Eigentlich al-
les. Von Gospel und moderner 
Kirchenmusik bis hin zur „al-
ten“ Musik, welche durch tolle 
Erklärungen und viel Pep gar 
nicht so alt daherkommt. 

Gelungene Andachten

Zwei schöne musikalische An-
dachten durften am 6.+7. Juli in 
der Barrier Bartholomäus Kirche 
und der Syker Christus Kirche 
erlebt werden. Die musikalische 
Gestaltung übernahmen der 

Kirchenchor Barrien und der 
Chor GoSpellon der Syker Ge-
meinde. Begleitende Texte such-
ten aus: Prädikantin Ilona Hab-
erkamp (Barrien) und Vikar 
Sascha Maskow (Syke).

Krippenspielproben 

Auch in diesem Jahr üben wir 
wieder ein Kinderkrippenspiel 
ein, das an Heiligabend aufge-
führt wird.
Mitmachen können Kinder von 
6-11 Jahren.

Die Proben finden mittwochs 
16.15 Uhr bis 17.00 Uhr im Ha-
chehuus statt.

Erstes Treffen: 
Mittwoch, 
2. November.

Infos und 
Anmeldung der Kinder 
bei Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105 oder 
susanne.heinemeyer@evlka.de
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20-jähriges Dienstjubiläum
Isolde Huchtmann-Schmedes

Im Juli beging unsere langjähri-
ge Leitung der Ev. Kindertages-
stätte Talita Kumi, Isolde Hucht-
mann-Schmedes, ihr 20-jähriges 
Dienstjubiläum. Mit 13 Kindern 
startete unsere Kita damals. Im 
Laufe der Jahre hat sich die Ein-
richtung in der Hügelrose als 
zweigruppige integrative Ein-
richtung etabliert. Dies wäre 
ohne das engagierte Wirken der 
Leiterin nicht möglich gewesen. 
Der Kirchenvorstand gratuliert 
herzlich zum Jubiläum ist dank-
bar, dass Frau Huchtmann-
Schmedes die Kita durch so 
manch bewegte Zeiten hin-
durchgeführt hat. 

Text:  Katja Hedel
Foto: Talita Kumi

Montagsköche
Start am 7. 11.

Wer Lust und Freude am Kochen 
und an Gesellschaft hat ist herz-
lich eingeladen, sich um 11 Uhr im 
Hachehuus in Barrien einzufinden. 
Wir starten am 7. November und 
treffen uns dann immer montags.
Was wollen wir kochen? Keine 

Ahnung. Jede und Jeder bringe 
eine Zutat mit und dann schauen 
wir mal, was daraus werden kann. 
Die grundlegenden Bausteine wie 
Salz und Pfeffer, Öl und ein paar 
Kräuter sind vorhanden, so dass 
die Würze garantiert ist. 
Bitte beachtet die dann aktuellen 
Corona……… ihr wisst schon - 
das übliche.
Kontakt: 
Christine Breckner 784265

Wanted
Küsterin gesucht

Sie mögen Kirchen? Sie haben 
Interesse an Architektur und 
Denkmalpflege? Sie mögen 
Menschen? Dann sind Sie hier 
bei uns in der Kirchengemeinde 
Barrien goldrichtig. 
Unsere fast tausend Jahre alte 
Kirche sucht eine Betreuung. 
Und mit ihr die Leute, die in ihr 
und um sie herum arbeiten – 
ehrenamtlich und hauptamtlich.
Was Sie der Kirche und uns ge-
ben können? Interesse an den 
alltäglichen Dingen, wie z. B. 
das Beobachten von baulichen 
Veränderungen (z. B. Risse im 
Gemäuer) oder die Vorbereitung 
der Gottesdienste (es ist nicht 
zwingend erforderlich an jedem 
Sonntag dabei zu sein). 

Aber auch die Beobachtung von 
Heizung und Glocken sowie die 
Betreuung von Hochzeitspaa-
ren, Konfirmationen und Taufen.

Wenn wir Ihre Neugier geweckt 
haben sollten, dann melden Sie 
sich doch bitte bei Pastorin 
 Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105 oder 
susanne.heinemeyer@evlka.de

Text: Christine Breckner

Gott hat einen Schatz für Dich
Schulanfang gefeiert

Unter dem Motto „Gott hat ei-
nen Schatz für dich“ haben wir 
Ende August Schulanfangsgot-
tesdienst gefeiert. An dieser Stel-
le herzlichen Dank an das große 
Team bestehend aus Erzieherin-
nen und Erzieher aller Einrich-
tungen, Lehrerinnen und Ehren-
amtliche der Kirchengemeinde. 
Für unsere Kindertagesstätte 
Lütje Speelhuus war dies ein be-
sonderer Moment. 

Seit zwei Jahren gibt es unsere 
Einrichtung im Alten Pfarrhaus 
und in diesem Jahr wurde das 
erste zukünftige Schulkind in 
der Kita verabschiedet. Und 
auch in der Kita Talita Kumi 
steht ein Umbruch an: Dort wur-
den knapp 20 Kinder in die 
Schule verabschiedet. Alles Gute 
und Gottes Segen allen Erst-
klässlern und ihren Familien. 

Text:   Katja Hedel
Fotos:  Lütje Speelhuus,  

Klaus ZimmermannFoto: Pfeiffer, Gemeindebrief.evangelisch.de

„Film ab“ im Hachehuus
1. Okt. 19:30 Uhr:  „Der Geschmack von Apfelkernen”

13. Okt.,19:30 Uhr:  „Storm und der verbotene Brief”
26. Nov., 16 Uhr: “Die Eiskönigin”, ab 8 Jahre
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Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner
wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Evas Töchter (Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,   
Tel. 7105  
Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  

Info: Pastorin Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105
Gesprächskreis am 2. Freitag   im 
Monat, 20 Uhr, Info: Ilona Haberkamp, 
Tel. 84138
Hospizgruppe Syke-Barrien  
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3  
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 
Jugendgruppe ab 13 J., mittwochs, 
19 Uhr, Info: Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 5748771

Kinderkirche 6–11 J.,   
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr 
Info: Kerstin Bach, Tel. 577285
Christine Breckner, Tel. 784265

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,   
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner 

Tel. 9377433
Montagsspieler am 1. Mo.  
im Monat, ab 15 Uhr,  
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969  
Rita Siemers, Tel. 8689850
Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags Jungbläser 19 – 20 Uhr, 
Hauptchor 20 – 21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Michael Höppenstein,  
Tel. 04294-795503
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Sieh, wie bunt die Welt ist!
Familiengottesdienst zu Erntedank

Am 2. Oktober feiern wir, dass 
wir zusammen in Gottes bunter 
Welt leben! Dafür sind in den 
letzten Wochen die Mädchen 
und Jungen der Kinderkirche 
(KiKi) auf Weltreise gegangen. 
Jeden Freitag haben sie ein an-
deres Land „besucht“ und ha-
ben etwas über das jeweilige 
Land erfahren. Vor allem etwas 

über die Kinder, die dort leben. 
Es war spannend, wie lehrreich, 
wie unterschiedlich das von 
Land zu Land sein kann. Welche 
Wünsche und Sorgen zum Bei-
spiel Kinder in Slowenien haben 
und welche in Simbabwe. 

Womit sich die KiKi-Kinder be-
schäftigt haben, soll nun gezeigt 
werden. Dafür sind zu diesem 
Familiengottesdienst Stell-
wände aufgebaut, wo die Ein-
drücke der Kinder gesammelt 
sind. Diese können sich alle 
Gottesdienstbesucher im An-
schluss an den Gottesdienst an-
schauen. 
Und auch sonst wird es in der 
Kirche etwas zu sehen geben. 
Frauen aus den Ortsteilen Hiller-
sen, Rehrßen und Clues haben 
die Kirche passend zum Ernte-
dankfest geschmückt, dafür vie-
len Dank! Zudem feiern wir an 
diesem Tag zwei Taufen. Daher 
herzliche Einladung an Jung 
und Alt zu diesem Gottesdienst, 
der um 9:30 Uhr beginnt.

Vorfreude auf…  
Weihnachten!
Im November 
beginnen die 
Krippenspiel-
proben. Zu-
sammen mit 
den Teamer: 
innen bereiten 
sich die Kinder ab 4 Jahre dann 
in der Kinderkirche (KiKi) wö-
chentlich auf Weihnachten vor. 
Kindgerecht machen sie sich 
 jeden Freitag von 15:30-17 
Uhr auf den Weg zur Krippe, 
tauchen in die Geschichte um 
die Geburt von Jesus ein und 
machen sie im Gottesdienst am 
Heiligabend für alle erlebbar. 
Aber auch im Oktober erwartet 
die Kinder ein tolles Programm mit 
Zeit für Spiele und Basteln. Neue 
Kinder sind herzlich willkommen!

Kirchenvorstand

Katja Hermsmeyer
(Vorsitzende)
Tel. 04240-242

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Annegret Winte
Falldorf
Tel. 04240-1053

Elke Wolters
(stellvertretende Vorsitzende) 
Wachendorf
Tel. 04240-1437

„5000 Brote“ für den guten Zweck
Backen und Brotverkauf auch bei uns!

Seit 2014 backen Konfi-Grup-
pen in ganz Deutschland zu-
sammen mit ihrem lokalen Bä-
cker Brot zugunsten von „Brot 
für die Welt“. Auch wir sind in 
diesem Jahr im Rahmen der 
Konfi-Projekte wieder dabei! 
Am Sonntag, 6. November 
dürfen wir in die Backstube der 
Bäckerei Wilhelm in Heiligenfel-
de. Dort werden wir unter fach-
kundiger Leitung backen, das 
ofenwarme Brot wird dann nach 
dem 18 Uhr-Gottesdienst in 
der Kirche verkauft. Mit dem 
Geld, das in diesem Jahr zusam-
menkommt, werden drei unter-
schiedliche Ausbildungsprojek-
te für Jugendliche in den 
Ländern des Südens unterstützt. 
Wir danken der Familie Wilhelm, 
dass sie uns diese Möglichkeit 
geben, und freuen uns, dass sie 
sich an der Aktion der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland 
(EKD) und des Zentralverbandes 
des Deutschen Bäckerhand-
werks beteiligen!
Bitte unterstützen Sie uns und 
diese Aktion und kaufen bei uns 
für den guten Zweck Brot!

Seit Kampagnenbeginn haben bereits über 50.000 Konfirmand:innen  
fast 200.000 Brote für den guten Zweck gebacken! Foto: KWA, Hannover
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Am 27. August haben 36 Kinder an der Heiligenfelder Grundschule ihre Einschulung gefeiert. In zwei Gottesdiensten wurde auf 
spielerische Art vermittelt, dass sie für Gott „zählen“, und die Kinder wurden für ihren neuen Lebensabschnitt gesegnet. 
 Fotos: Dominik Wolters

Kinderchor-
Sei dabei!

Seit September haben wir einen 
neuen Kinderchor. Dieses Ange-
bot von Nadine Helms richtet 
sich an Kindern ab dem Kinder-
gartenalter. Jeden Mittwoch 
wird im Gemeindehaus nun von 
16-16:45 Uhr gesungen und ge-
tanzt. Interessierte Eltern kön-
nen gerne mit ihren Kindern zum 
Schnuppern vorbeikommen!

Ansprechpartner:in
Austräger „Dreiklang“
Andrea Lehmann, 
Tel. 04240-1348

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters, 
Tel. 04240-1437

Frauenkreis
Katja Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Kinderchor
Nadine Helms,
Tel. 04240-952415

Kinderkirche 
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Posaunenchor
Ltg.: Erasmus Minchevici, 
Tel. 04241-2810
Martin Klinker, 
Tel. 04248-448 (auch AB)

„Shepherd‘s Heart“
Georg Buisman, 
Tel. 04252-9387121

Informationen und Kontakte zum 
Ehrenamtlichen Hospizdienst 
und dem Trauercafé finden Sie auf 
der Seite 32.

„Ich will euch tragen, bis ihr grau werdet“
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

Auch wenn der Tag 60, 65, 70 
oder 75 Jahre zurückliegt - eines 
verbindet die Frauen und Män-
ner, die sich am 9. Oktober an 
ihre Konfirmation erinnern: Als 
junger Mensch wurden sie für 
ihren Lebensweg gesegnet. 
Doch Gott verspricht, auch bis in 

unser Alter derselbe zu sein 
(Jesaja 46,4), und dass er uns 
„trägt, bis ihr grau werdet.“ Am 
Ende des Gottesdienstes, der 
vom Posaunenchor Heiligenfelde 
begleitet wird, steht daher bei 
der Segnung der 
Jubelkonfirmand:innen die Ver-

gewisserung im Vordergrund , 
dass Gott mit ihnen ist.
Im Anschluss an dieses besonde-
re Lebensfest, das um 9:30 Uhr 
in der Michaelskirche beginnt, 
feiern die Jubilare mit Familien-
angehörigen und Pastorin 
Hermsmeyer im Gasthaus „Zur 

Post“ in Neubruchhausen beim 
gemeinsamen Mittagessen wei-
ter.

Die Taufe steht am Anfang
Sich an die eigene Taufe erinnern

Erinnerung an die eigene Taufe 
Die Taufe ist ein sichtbares 
 Bekenntnis zum christlichen 
Glauben, ist der Ausdruck da-
für, dass Gott für seine Men-
schen da ist und auf ihrem Weg 
durch das Leben begleiten will. 

Am 1. Advent, 27. Novem-
ber, sind alle Kinder aus unse-
rem Kirchspiel, die vor fünf 
Jahren getauft wurden, einge-
laden, sich an diesen Zuspruch 
Gottes erinnern zu lassen. 
Für diesen Tauferinnerungs-
gottesdienst um 9:30 Uhr er-
halten die Kinder und Familien 
auch noch eine schriftliche Ein-
ladung. Im Gottesdienst feiern 
wir zudem die Taufe zweier 
Kinder. 
Wenn auch Sie als Erwachse-
ner sich gerne an ihre Taufe 
erinnern wollen, ein persönli-
ches Gespräch oder auch eine 
Segnung wünschen, sprechen 
Sie gerne Pastorin Hermsmeyer 
an.

Hinweis auf 
Gottesdienste
Im November feiern wir am  
13. November zum Volkstrau-
ertag einen Bittgottesdienst 
zum Frieden. Dabei wird uns 
der Posaunenchor begleiten.

Zum Ende des Kirchenjahres ge-
denken wir im Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag, 20. No-
vember, all derer, die in den 
vergangenen Monaten aus un-
serer Gemeinde verstorben sind 
oder auf unserem Friedhof beer-
digt wurde. Dafür erhalten die 
Trauerfamilien eine schriftliche 
Einladung.

Beide Gottesdienste werden um 
9:30 Uhr in der Michaelskirche 
gefeiert.
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Auf der Suche nach Sinn
Begrüßung der neuen Konfirmand:innen

Am 25. September begann für 
20 Konfirmand:innen offiziell 
die neue Konfi-Zeit. Im Begrü-
ßungsgottesdienst, von der Ju-

gendgruppe und Pastorin 
Hermsmeyer vorbereitet, wur-
den sie eingeladen, in den kom-
menden 1 ½ Jahren auf die Su-

che zu gehen. Auf die Suche 
nach Werten, wonach sie ihr 
Leben gestalten wollen, und der 
Frage nach dem größeren Sinn. 
Dazu erzählten die Teamer:innen 

selber in persönlichen State-
ments, wie sie die Konfi-Zeit für 
sich erlebt haben und was ihnen 
heute im Glauben an Gott wich-
tig ist.

Neun Teamer:innen hatten diesen Gottesdienst zusammen mit Katja 
Hermsmeyer vorbereitet und wurden dabei von Stine an der Orgel und von 
Arnim an der Gitarre begleitet.

Die Jugendgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag 
von 19-21 Uhr im Ge-
meindehaus. Da ist Zeit 
zum Quatschen, fürs ge-
meinsame Kochen und 
um Aktionen gemein-
sam zu planen. 
Aktuell die für die neu-
en Konfirmand:innen, 
die im Oktober stattfin-
det. 

Einladung zum Frauenkreis
Das Programm im Oktober und November

Am 12. Oktober bleibt die Kü-
che kalt, denn wir wollen im 
Gasthaus „Holschenböhl“ zu 
12:30 Uhr gemeinsam Mittag 
essen. Das Essen zu 30 Euro p. P. 
(Getränke sind separat zu zah-
len) besteht aus Vorspeise, 
Hauptgang und Nachtisch und 
endet mit einem Kaffee gegen 
14:30 Uhr. 
Anmeldungen für das Essen 
sind bis zum 6. Oktober über 

das Kirchenbüro möglich. Die 
Fahrt zum „Holschenböhl“ bit-
ten wir selbst zu organisieren. 
Bei Schwierigkeiten melden Sie 
sich bei Pastorin Hermsmeyer.
Am 23. November trifft sich 
der Frauenkreis dann wieder 
von 15-17 Uhr im Gemeinde-
haus. An diesem Nachmittag ist 
Jürgen Becker vom Verein „Hei-
ligenfelder Geschichten e.V.“ zu 
Gast. Er wird uns anhand von 

Fotos durch das alte Heiligenfel-
de führen und an Persönlichkei-
ten von damals erinnern.
Herzliche Einladung zu beiden 
Veranstaltungen an alle interes-
sierten Frauen!

 

Im September sprach der Kontakt-
bereichsbeamte Dierk Westermann vor  
25 Frauen über Straftaten, denen vor 
allem Ältere zum Opfer fallen. Mit 
Hörbeispielen und Situationsbeschreibung 
zeigte er das Vorgehen der Betrüger auf. 
Und stellte klar, was „echte Polizisten“  
nie machen würden.

Alle neuen Konfis bekamen als Geschenk der Kirchengemeinde eine Tasche mit 
einem Konfi-Ordner überreicht.
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Grabpflege  
im Herbst 

Bis Ende November finden Sie 
auf unserem Friedhof noch ei-
nen Extra-Container, in dem 
vom Zünsler befallene Pflanzen 
ordnungsgemäß entsorgt wer-
den können. Eine spätere Ent-
sorgung über den „normalen“ 
Grünschnitt ist nicht erlaubt.
Eine Bitte: Nehmen Sie Plastik-
behälter oder -blumen mit nach 
Hause und entsorgen diese dort 
über die Wertstofftonne. Auf 
dem Friedhof gibt es keine Ab-
fallbehälter für Plastikmüll.
Turnusmäßig findet im Oktober 
eine Friedhofsbegehung mit 
Grabsteinüberprüfung statt, 
Nutzungsberechtigte werden bei 
Beanstandung angeschrieben.

Gesucht: 
Mitmacher!
Ich suche Erwachsene, die Lust 
haben, zusammen mit 
Konfirmand:innen in einem 
Krippenspiel mitzuspielen. Die-
ses Krippenspiel wird am Heilig-
abend um 15:30 Uhr im Gottes-
dienst aufgeführt.
Auch suche ich jemanden, der 
Spaß daran hat, ein Bühnenbild zu 
gestalten, oder jemand, der sich 
um die Technik kümmern würde.
Das erste Treffen mit den Konfis 
ist am Dienstag, 22. Novem-
ber um 19 Uhr, die weiteren 
Probentermine werden dann 
zusammen festgelegt. 
Bei Interesse gerne bei Pastorin 
Hermsmeyer melden!

‚Joy to the world‘
Adventskonzert der „Living Voices“

Der Heiligenfelder Chor „Li-
ving Voices“ lädt wieder zu 

einem Konzert in der Michaels-
kirche ein. Das Konzert, unter 

der Leitung des neuen Chorlei-
ters Jin Huang, wird am Sams-
tag, den 26. November 
stattfinden und beginnt um 17 
Uhr.
Der Jahreszeit angepasst wer-
den vorwiegend Adventslieder, 
gern auch zum Mitsingen, zu 
hören sein. In einer Pause wer-
den Getränke angeboten. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Es gelten die dann 
aktuellen Corona-Regelungen, 
dafür bitte auf die Tagespresse 
achten.

Text u. Foto: Franz Vogel
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Nachgerückt: Claudia Schuch
Neue Kirchenvorsteherin für Syke

Mein Name ist Claudia Schuch. 
Ich bin 50 Jahre alt und lebe mit 
meinem Mann und unseren bei-
den Kindern (10 u. 14 Jahre alt) 
in meinem Elternhaus in Syke. 
Ich bin in Bremen geboren, in 
Syke aufgewachsen und absol-
vierte eine Ausbildung bei der 
Sparkasse Syke. Nach der Ausbil-
dung ging ich in die Partnerspar-
kasse in Strausberg, um dort 
nach dem Mauerfall, ab 1992 
beim Aufbau einer Rechtsabtei-
lung zu unterstützen. Ich machte 
eine Fortbildung zur Sparkassen-
betriebswirtin und wurde 
schließlich 1996 Abteilungsleite-
rin.
Über den Bibelkreis der örtlichen 
Kirchengemeinde lernte ich mei-

nen Mann kennen. In dieser Zeit 
war ich auch sehr aktiv in der 
Kirchengemeinde und durfte als 
Nachrückerin im dortigen Kir-
chenvorstand mitarbeiten. Dies 
war eine spannende Zeit, weil 
drei Gemeinden zusammen-
wachsen „mussten“. Das zu be-
gleiten war für alle Beteiligten 
eine große Herausforderung. 
Berufliche Chancen meines 
Mannes veranlassten uns, unse-
ren Lebensmittelpunkt wieder 
in den Norden zu verlagern. So 
kam es, dass wir mein altes El-
ternhaus übernahmen und es 
nach einem umfangreichen 
Umbau im Herbst 2007 bezo-
gen. 2008 wurde unser Sohn 
geboren und für uns begann die 

Familienphase. Nach kürzeren 
beruflichen Stationen begann 
ich im Sommer 2011 wieder bei 
der Kreissparkasse Syke zu ar-
beiten und im Sommer 2012 
wurde unsere Tochter geboren.
Mit der Kirchengemeinde Syke 

verbinden mich zum einen sehr 
positive Kindheits- und Jugend-
erinnerungen und zum anderen 
wachsen auch unsere Kinder 
nun langsam in die Gemein-
schaft hinein. Unsere Tochter 
war schon im Kinderchor und 
unser Sohn ist kürzlich konfir-
miert worden.
Zum Ehrenamt kam ich über die 
Elternarbeit in Kindergarten 
und Schule, da ich gerne Dinge 
mitgestalte und Sachen in Be-
wegung bringe. Ich freue mich 
sehr auf die Arbeit im Kirchen-
vorstand, da ich glaube, dass 
Kirche in dieser Zeit allgemein 
vor großen Herausforderungen 
steht. Da liegt es an jedem ein-
zelnen, ein aktives Gemeindele-
ben vor Ort mitzugestalten. 

Text: Claudia Schuch,  
Foto: Harald Behrens

Syker Waldfriedhof
Entwicklung und Arten der Bestattungen

Man denkt nicht gerne daran und 
spricht auch nicht gerne über Be-
stattungen, da sie doch immer 
mit Schmerz und Verlust verbun-
den sind. Es bedarf jedoch eines 
angemessenen Ortes der Bestat-
tung und der Trauer. Der Friedhof 
unserer evangelisch-lutherischen 
Christus-Kirchengemeinde Syke 
bietet den Angehörigen verschie-
dene Varianten an. Ein Blick auf 
die Zahlen zeigt, wie sich das Be-
stattungswesen in den letzten 
zwei Jahrzehnten verändert hat.
Die jährlichen Beisetzungen ha-
ben sich fast verdoppelt von 92 
im Jahr 2001 zu 180 im Jahr 

2021. Die Zahl der traditionellen 
Erdbestattungen im Sarg hat sich 
über die Jahre halbiert und die 
der Urnenbestattungen dagegen 
verfünffacht.
Bei den Erdbestattungen ist das 
Wahlgrab, in der Regel mit eige-
ner Pflege, immer noch das be-
liebteste. Dabei wird das seit 2017 
angebotene Rasen-Reihengrab 
im Rondell sehr gut angenom-
men und erreichte 2020 bereits 
einen Anteil von 42 %.
Für die Beisetzung einer Urne 
können die Angehörigen wählen:  
das Wahlgrab (mit eigener  Pflege) 
und das - anonyme - Rasengrab. 

Jedem Verstorbenen ist jedoch im 
Sinne der Würdigung und des 
 Gedenkens ein Bronze-Namens-
schild an einer Stele gewidmet. 
Mittlerweile gibt es das 1 qm gro-
ße Urnenwahlgrab und die sehr 
beliebten Baumgräber, entweder 
im Rasen oder im Pflanzbeet, als 
Einzel- oder als Partnergrabstät-
te.
Außerdem werden immer mehr 
Dyadengräber geschaffen, das 
sind 4 Doppelgrabstätten im 
Quadrat mit einer Stele in der 
Mitte. Wie Schmuckstücke ver-
schönern sie unseren Friedhof, 
genauso wie das Rondell im obe-
ren Bereich. Die Anlage und Pfle-
ge übernehmen die Friedhofsmit-
arbeiter. 
Die trauernden Angehörigen kön-
nen aus 11 verschiedenen Arten 
der Bestattung auswählen. So 
kann jeder nach seinen Vorstellun-
gen einen Ort der Trauer finden. 
Text und Fotos: Helmut Holler-
mann, Mitarbeiter des Friedhofs 
Syke.

Ewigkeits- 
sonntag
Am Ewigkeitssonntag 
(20.11.) gedenken wir in 
der Christuskirche der 
Menschen, von denen wir 
im zu Ende gehenden Kir-
chenjahr Abschied nehmen 
mussten. 

Da wir auch weiter in der 
Unsicherheit leben müs-
sen, welche Corona-Maß-
nahmen Ende November 
gelten werden, feiern wir 
unser Totengedenken si-
cherheitshalber aufgeteilt 
in zwei Gottesdiensten. 

Die Angehörigen der Ver-
storbenen werden per Brief 
entweder zum Gottes-
dienst um 09:30 Uhr oder 
zum Gottesdienst um 
11:00 Uhr eingeladen.
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Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer,  
Tel.: 2170 
trifft sich in der Regel am  
2. und 4. Samstag  
eines Monats jeweils  
von 11 - 12 Uhr  
für Kinder ab 4 Jahren 
(ab 3 Jahren mit Elternteil)

Eltern-Kind-Gruppen
Mi 15-17 Uhr, Do 10-12 Uhr 
Katrin Moser, Tel. 168 720

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibel im Gespräch 
Di. 19-20 Uhr 
Friedhelm Sievers, Tel. 04203-6260

Glückwunschboten 
Bernd Breckner, Tel. 5748771

Frauenkreis 
jeden 2. Montag im Monat  
um 15 Uhr  
Christiane Tesch, Tel. 4007

Seniorennachmittag  
Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé 
am 1. So. im Monat   
von 15 bis 17 Uhr 
Heide Wolter, Tel. 80123

Posaunenchor Syke-Barrien 
Jungbläser Mo.19-20 Uhr 
Hauptchor 20-21:30 Uhr 
Michael Höppenstein 
0176/43540032 
michael@hoeppenstein.net

Syker Flötenensemble  
Di. 19 Uhr 
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Chöre
Ralf Wosch, Tel. 0172 3546680

Kinderchor
ab 4 Jahre, Mi. 16:10-16:40 Uhr

Schüler*innen,  
Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor

Do. 18:30-20:00 Uhr

Gospelchor
Do. 20:15-21:45 Uhr

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Lebendiger Adventskalender 2022 
„Am Vaterunser das Leben lernen“

An 23 Abenden kommen wir zu-
sammen, um Gedanken aus 
dem Buch „Am Vaterunser das 
Leben lernen“ von Josef Tasch 
zu hören, Lieder zu singen und 
gemeinsam zu beten. Der Be-
ginn ist um 18 Uhr. Meist be-
schließen wir unsere kleine Fei-
er mit guten Gesprächen und 
einem Becher Tee oder Glüh-
wein. Die Texte werden zur Ver-
fügung gestellt, aber immer 

bleibt auch Raum für persönli-
che Gedanken.
In diesem Jahr treffen wir uns 
an den ungeraden Tagen vor 
dem kath. Pfarrheim, Auf den 
Wührden 15 in Syke. An den ge-
raden Tagen des Advents treffen 
wir uns vor der Haustür der Fa-
milien, die sich als Gastgebende 
bereit erklärt haben. Wer hier 
mitmachen möchte und einen 
Platz vor dem Fenster, der Haus-

tür, in der Garage anbietet, mel-
det sich unter 04242 4839 bei 
Carmen Klöß-Collmann.
Alle sind herzlich eingeladen, 
sich für eine halbe Stunde Zeit 
zu nehmen und sich innerlich 
auf das Weihnachtsfest vorzu-
bereiten. Beginnen werden wir 
am 1. Dezember um 18 Uhr am 
kath. Pfarrheim. 

Text: Carmen Klöß-Collmann

Jubel- 
konfirmation
am 16. Oktober um 11 Uhr

Wir feiern in der Christuskir-
che ein Konfirmationsjubilä-
um. Eingeladen sind die Kon-
firmationsjahrgänge 1957, 
1952, 1947 und 1942, d. h. 
die Eisernen, die Gnadenen, 
die Kronjuwelenen, die Ei-
chenen und ältere Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den.
Eingeladen sind auch diejeni-
gen, die nicht in Syke konfir-
miert wurden, mittlerweile 
aber bei uns wohnen. Diese 
bitten wir, sich im Gemeinde-
büro zu melden (Tel. 4007), 
damit sie mit in die Liste der 
Jubilare und Jubilarinnen 
aufgenommen werden kön-
nen. Gerne möchten wir die 
Jubilare und Jubilarinnen im 
Anschluss an den Festgottes-
dienst zu einer Kaffeetafel 
einladen. 
Ob und wie das angesichts 
der dann geltenden Corona- 
und Energiesparmaßnahmen 
geschehen kann, wird zeit-
nah bekannt gegeben.

Pastor Dr. Christian Kopp

Gospelmusik im Syker Freibad
Auftritt zum Sommerfest am 13. August

Den Sängerinnen und Sängern 
des Syker Gospelchores GoSpel-
lon, unterstützt durch Mitglieder 
des Heiligenfelder Chores Living 
Voices unter dem Chorleiter Jin 
Huang war die Freude am ge-
meinsamen Singen sichtlich an-
zumerken. 

Neben bekannten Stücken wie 
„Amazing Grace“, „Oh Happy 
Day“ und „Halleluja“ wurden 
auch afrikanische Gospel wie 
„Syakubonga“ und „Woza 
 Knozi“ vorgetragen. „Wade In 
The Water“ passte zum Anlass 
ebenfalls sehr gut und auch 

„Adiemus“ von Karl Jenkins kam 
bei dem interessierten Publikum 
sehr gut an. 
Die 24 Stimmen waren aufgrund 
des Klangvolumens sehr gut im 
gesamten Freibad zu hören. Und 
so war es eine sehr gelungene 
Eröffnung des Freibadfestes im 
wirklich sehr schön umgestalte-
ten Syker Freibad. 
Bei herrlichstem Sonnenschein 
und Temperaturen um die 30 
Grad war das Freibad sehr gut 
besucht und das Freibadfest 
konnte seinen Lauf nehmen. 
Herzlichen Dank, dass wir dabei 
sein durften.

Text: Helmut Hollermann,  
Foto: Privat
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Kirche für und mit Kindern und Familie
Kinderkirche

Wir treffen uns Samstag 8. 
Oktober und 26. November 
von 11 bis 12 Uhr in den Ju-
gendräumen. Das Kinderkirche-
team Martina Schirmer, Herma 
Göhner und Pastorin Albertje 
van der Meer bereiten die Tref-
fen vor. Aktuelles findet Ihr auf 
unserer Homepage unter: www.
kirche-syke.de bei Kinderkirche.

Herzliche Einladung zu unseren Familien- 
gottesdiensten in der Christuskirche Syke
Am 2. Oktober ab 11 Uhr: Erntedankgottesdienst für kleine 
und große Leute mit einem Abendmahl, an dem alle Altersgruppen 
teilnehmen können.

Am 11. November ab 17 Uhr: ökumenischer St. Martins-
umzug mit Martinsspiel in der Ev.-luth. Christuskirche zu Beginn ab 17 
Uhr und Martinsbrötchen an der katholischen St. Pauluskirche zum 
Abschluss ca. 18.15 Uhr.

Tschüss – mach’s gut …

…es war schön Dich zu seh’n! 
Dieses Lied schmetterten Kinder 
und Kolleginnen am 28. Juli für 
Ruth Mengel-Wienke zu ihrem 
Abschied. Nach sechs Jahren Tä-
tigkeit als Erzieherin in der Tiger-
entengruppe der ev.-luth. Kita 
Sonnenstrahl in Syke, kommt für 
Frau Mengel-Wienke nun der 
Schritt in den verdienten Ruhe-
stand. Als mehrfache Mutter  
und ausgebildete Waldorferziehe-
rin bereicherte sie die Arbeit im 
Kindergarten besonders mit ei-
nem großen Fundus an kreativen 
Ideen, Bastel- und Werkangebo-
ten, sowie Geschichten zu jeder 

Jahreszeit. Die Verabschiedung 
fand draußen auf dem Kindergar-
tengelände statt mit Kindern, Kol-
leginnen, Elternvertretern, Birgit 
Greve aus dem Vorstand des Kita-
Verbandes und Pastorin Albertje 
van der Meer. Die Stimmung war 
geprägt von Sonnenschein, dank-
baren Worten, Liedern, Blumen 
und persönlichen Geschenken. 
Knapp drei Wochen vorher, am  
9. Juli, fand die feierliche Verab-
schiedung der zukünftigen Schul-
kinder in der Christuskirche statt. 
Pastorin Katja Hedel führte durch 
den Gottesdienst und das Kita-
Team spielte die Geschichte vom 
„Ernst des Lebens“ als kleines 
Theaterstück vor. Ein Highlight 
war das Überraschungs-Lied, das 
von den Schulkindern gesungen 
wurde: „Kita war schön!“ nach 
der Melodie von Village People 
„YMCA“. Einfach klasse!
Der gemütliche Abschluss mit den 
Familien fand im Garten der Kita 
statt mit einem Buffet, das von 
den Eltern bereitgestellt wurde. 
Viele neue Schritte, die von unse-
ren guten Wünschen begleitet 
werden!
Mit herzlichen Grüßen aus der 
Kita Sonnenstrahl!

Text: Regine Andresen, 
Foto: Anne Letztel

Buntes Ferienprogramm bei 
den Pfadfindern
So ließ es sich gut in die Ferien starten

Zwar gab es für die Pfadfinder 
diesen Sommer wieder kein gro-
ßes Zeltlager, aber dafür eine 
ganze Reihe kleiner Ferienaktio-
nen, damit keine Langeweile 
aufkommt. Los ging es gleich zu 
Ferienbeginn mit einer gemein-
samen Übernachtung der Sip-
pen Waschbär und Wiesel in den 
Jugendräumen des Gemeinde-
hauses. Dabei durften die Kin-
der erst einmal für die selbst 
gebackene Pizza zum Abend-
brot einkaufen. Der Hunger war 
groß nach vielen lustigen 
 Spielen wie Verstecken in der 
Kirche, Luftballon-Wettrennen 
und Ballspielen. Am nächsten 
Morgen gab es einen kurzen 
Ausflug in den Wald, bevor die 
Kinder sich nach einer recht kur-
zen Nacht wieder voneinander 
verabschieden mussten.

Die älteren Pfadfinder veraus-
gabten sich währenddessen auf 
einer nächtlichen Wanderung in 
der Umgebung. 
Ob Ausflug in den Heidepark, 
gemeinsames Kanu fahren, 
Radtour oder das Anlegen eines 
Naturtagebuches – für jeden 
Geschmack war bei dem bunten 
Ferienprogramm etwas dabei 
und so verging die Zeit bis zur 
ersten Gruppenstunde nach den 
Ferien wie im Flug. 
Ende September geht es aber 
dann trotzdem endlich wieder 
richtig auf Freizeit: Auf einem 
Herbstlager mit dem ganzen 
Stamm dürfen die Kinder und Ju-
gendlichen mal wieder ihr Pfad-
finderwissen unter Beweis stellen. 
Infos zu den Syker Pfadfindern 
gibt es unter www.cp-syke.com.

 Text: Alina Brenk, Foto: Axel Brenk
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Nachmittage für Senioren – donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst in der 
Tagespflege des 
Diakonie-
Pflegedienstes
um 10.30 Uhr

mit Pastorin Albertje van  
der Meer an jedem dritten 
 Donnerstag eines Monats:  
20. Oktober 
17.  November  

mit Abendmahl

Gottesdienste in 
Seniorenheimen

Deutsche Eiche
jeweils 16 Uhr

11.10. Lektorin Nisse 
  8.11. Pastor Gerling-Jacobi

DRK am Steinkamp
jeweils 16 Uhr

14.10. Lektorin Nisse 
11.11. Pastor Gerling-Jacobi

Wenn Sie einen Besuch von 
der Kirchengemeinde 
wünschen oder selbst 
Besuche machen wollen, 
wenden Sie sich bitte an 
Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 04242-5748771.
Wenn Sie ein Hausabend-
mahl empfangen möchten 
oder den Besuch eines 
Pastors /einer Pastorin 
wünschen, wenden Sie sich 
bitte an Pastor Kopp, 
Tel. 04242-7856876 oder 
Pastorin van der Meer, 
Tel. 04242-2107.

Oktober
6.  Erntedankgottesdienst mit Abendmahl  

im Gemeindehaus.  
Mit Pastorin van der Meer

13.  Filmnachmittag.  
Mit Diakon Bernd Breckner

20.  Gesund bleiben durch Bewegung im Alter. Mit 
Petra Hammann

20. Spielnachmittag. Mit dem Seniorenteam
27.  Gesundbleiben durch Bewegung im Alter.  

Mit Petra Hammann

27.  Spielnachmittag.  
Mit dem Seniorenteam 

November
3. Besuch im Hansa Kino 

10.  Vorlesenachmittag.  
Mit Heinz-Hermann Böttcher

17.  Wie geht es unserem Wald?  
Mit Heinz-Dieter Tegtmeier,  
Revierförster 

24.  Spielnachmittag.  
Mit dem Seniorenteam

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sein, haben Sie die Möglichkeit 
bis zum nächsten Redaktionsschluss im Gemeinde büro zu widersprechen.
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus 
Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstraße 14 a,28857 Syke-Barrien 
kg.barrien@evlka.de, www.kirche-barrien.de
Pfarramt 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de
Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Regionaldiakonin 
Gianna Leja
Büro: Glockenstr. 14 a, Syke-Barrien
Tel. 9377433
gianna.leja@evlka.de

Diakon
Bernd Breckner
Glockenstr. 14 a, Tel. 9377433
bernd.breckner@evlka.de

Kirchenvorstand 
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273 
Pastorin Susanne Heinemeyer  
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
kg.barrien@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr,  
Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel 
Tel. 9377432 
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr 
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter 
Peter Kreischer 
Peter Mahlmann  
Tel. 8245

Küsterin vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Glockenstraße 12, 28857 Syke-Barrien 
Tel. 04242-9310461 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels- 
Kirchen gemeinde Heiligenfelde 
Heiligenfelder Str. 5 
28857 Syke-Heiligenfelde 
kg.heiligenfelde@evlka.de 
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Regionaldiakonin 
Gianna Leja 
Erreichbarkeit siehe Barrien

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.) 

Elke Wolters (stellv. Vorsitzende)
Tel. 04240-1437

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Syke 
Kirchstr. 3, 28857 Syke 
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de
Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder 
siehe alle Gemeinden
Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel.  7856876, Fax 1680575 
christian.kopp@evlka.de
Vikar Sascha Maskow 
Tel.  78 39 829
Sascha.Maskow@evlka.de
Pastorin Albertje van der Meer  
Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de 

Regionaldiakonin 
Gianna Leja 
Erreichbarkeit siehe Barrien

Diakon
Bernd Breckner – siehe Barrien

Kirchenvorstand 
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721 
Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.) 
Tel. 66131 
Gemeindebüro 
Anja Thorns, 
Kirchstr. 3, Syke, Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 16-18.30 Uhr
Friedhofsverwaltung
Ute Kahl, stellvertr. 
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 15-17 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
Julia Wissing, Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

Bankverbindung
Siehe gemeinsamen Kasten 
Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie Syke 
Pflegedienst & Tagespflege 
Ferdinand -Salfer-Straße 6
28857 Syke
Pflegedienst: 04242 / 2522
Tagespflege: 04242 / 509477
info@diakoniestation-syke.de
info@tagespflege-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler 
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.
Bankverbindung  
für alle Gemeinden: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck


